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M 12 Merkblatt 

Leitlinien für Eltern zu Kommunikation und Information  

Dieses Merkblatt informiert Eltern bzw. Erziehungsberechtigte über die Kommunikation zwi-
schen ihnen und den Klassen- bzw. Fachlehrpersonen. 

Grundsatz 

«Die Erziehungsberechtigten haben Anspruch auf Auskunft über den Leistungsstand und das 
Verhalten ihres unmündigen Kindes.» (SRL 502, §46). Solange die Erziehungsberechtigten keine 
Informationen von der Schule erhalten, dürfen sie davon ausgehen, dass es keine Gründe zu 
Beanstandungen gibt. Sie können jedoch Auskünfte jederzeit aktiv einfordern. 

Auskunft seitens der Schule 
Zum Ende jedes Semesters bzw. Schuljahres informiert das Zeugnis über Leistungsstand und 
Verhalten.  

Die Schule informiert dazwischen aktiv in der Regel nur dann, wenn Leistungen ungenügend 
sind, die Promotion gefährdet ist oder ernstzunehmende Auffälligkeiten (z.B. im Verhalten) 
vorhanden sind. Dazu macht die Klassenlehrperson, im Bedarfsfall auch eine Fachlehrperson, 
eine schriftliche oder mündliche Rückmeldung. Diese erfolgt beispielsweise mittels standardi-
sierter Zwischenberichte oder eines Telefonats. 
Jede Lehrperson ist für Gespräche offen. Nach einer Kontaktaufnahme durch die Eltern per E-
Mail, meldet sich die Lehrperson zeitnah bei den Eltern (in der Regel werktags während der Ar-
beitszeiten) und vereinbart einen Gesprächstermin (telefonisch oder an der Schule). 

In den ersten Klassen wird nach Ende des ersten Semesters ein Tag für Kurzgespräche mit den 
Fachlehrpersonen angeboten.  

Eltern dürfen jederzeit, aber auf Voranmeldung, den Unterricht ihrer Kinder besuchen. 

Die Lehrpersonen unterstützen im Rahmen ihrer Möglichkeiten und Zuständigkeiten die Eltern 
bei ihren Anliegen und helfen gegebenenfalls bei der Suche nach weiterführenden Fachstellen, 
(Berufsberatung, Schulberatung, schulpsychologischer Dienst …).  

Organisatorische Mitteilungen wie zu Exkursionen, Infos zu Studienwochen usw. erhalten die 
Eltern, mit ausreichender Vorlaufzeit, wenn möglich, spätestens 2 Wochen im Voraus. Über or-
ganisatorisch-administrative Belange, die über die Klasse hinausgehen, informiert die Schullei-
tung. 

Elternbeitrag zur Kommunikation und Information 
Bei Fragen, Unklarheiten wenden sich die Eltern an die Klassenlehrperson, bei rein organisatori-
schen oder fachbezogenen Fragen direkt an die zuständige Fachlehrperson. Die Erstkontakt-
aufnahme geschieht per E-Mail, ggf. mit Angaben zur telefonischen Erreichbarkeit (s.o.).  

Es ist Aufgabe der Eltern, für den Schulalltag relevante Fakten/Probleme aktiv zu melden. Auf 
dem Anmeldeblatt bei Neuanmeldungen gibt es dazu einen eigenen Abschnitt. Später auftau-
chende Fakten werden der Klassenlehrperson, in dringenden Fällen der Schulleitung mitgeteilt, 
welche das Klassenteam informiert, soweit dies die Eltern wünschen bzw. gestatten.  


